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Prozesse können als zusammengesetzte Einhei-

ten, die zeitlich geordnet sind, definiert 

werden. Es handelt sich um eine Menge von Er-

eignissen (z. B. Handlungen), die synchron und/

oder diachron erfolgen, wobei diese Ordnung 

nicht zufällig ist – zumindest nicht, wenn 

sie wiederholt wird oder sich wiederholt.

Sprechen erfordert z. B. in dieser Weise 

die geordnete Produktion von Lauten, Worten, 

Sätzen als zusammengesetzte Einheiten. Es 

geht darüber hinaus um die Prozessierung von 

Sinn bzw. Bedeutung.

Eine Partitur zeigt die Struktur solch 

eines Prozesses, d. h. die Notation (2. Un-

terscheidung) eines von verschiedenen Musi-

kern zu realisierenden Prozesses, der auf 

diese Weise wiederholt werden kann (mehr 

oder weniger, d. h. durchaus noch variierbar 

und interpretierbar).

Auch Kochen ist ein gutes Beispiel für 

die Notwendigkeit von Prozessen. Ein Rezept 

schreibt dem potenziellen Koch vor, wie er 

den Prozess der Produktion eines Schweine-

bratens zu gestalten hat (Details sind in 

jedem Kochbuch nachzulesen). … 

Prozesse lassen sich besonders gut in Or-

ganisationen beobachten, wie etwa in Unter-

nehmen, einer Behörde, Universität, einem 

Produktionsbetrieb, aber auch schon in einer 

Bäckerei …
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Es macht einen Unterschied, wenn Operationen 

oder Prozesse Einmalereignisse/-geschehnisse 

sind: Wenn man einmal seinen Schreibtisch 

aufräumt, dann hält die so gewonnene Ordnung 

– je nach Benutzer – für Minuten oder Stun-

den; wenn er dauerhaft ordentlich aussehen 

soll – Schreibtische von zwanghaften Vor-

standsvorsitzenden deutscher Großunternehmen 

(die ja wohl jeder vor Augen hat) sind ein 

Musterbeispiel – dann muss minütlich weg-

geräumt werden, was den Blick auf die freie 

Fläche trüben könnte.

Es gibt allerdings – anderer Bereich, ganz 

andere Tische – auch Operationen, die ein 

dauerhaftes Ergebnis haben: die Operatio-

nen, bei denen der Patient auf dem OP-Tisch 

bleibt (wie man so schönfärberisch sagt) und 

stirbt, sind ein trauriges Beispiel.

Operationen (= Aktionen) sorgen entweder 

dafür, dass die Welt in ihrer Gesamtheit 

verändert wird (wenn auch möglicherweise nur 

minimal) oder aber sie sorgen dafür, dass 

sie erhalten bleibt, wie sie ist (wenn auch 

möglicherweise nur in einem kleinen Aspekt).

Aspekt ist übrigens ein interessantes 

Wort: Es verweist auf den Beobachter bzw. 

den Prozess des Beobachtens. Was nicht wahr-

genommen wird von einem Beobachter, kann nie 

ein Aspekt sein – von was auch immer.
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… ein entzündetes Streichholz.

Bei sozialen Prozessen, die weit interessan-

ter sind als Streichhölzer, können spontane 

Kundgebungen als Beispiel dienen. Sie werden 

durch eine – wie auch immer herbeigeführte 

– allgemeine Erregung oder Begeisterung aus-

gelöst und sie halten so lange, wie dieses 

affektive Feuer brennt (was nicht lange ist). 

Flashmobs z. B. sind kurzlebig. Die türkische 

Gemeinde Berlins fährt auf dem Ku‘damm in mit 

Fahnen geschmückten Autos im Konvoi und hupt 

in später Nacht, wenn ein wichtiges Fußball-

match der Nationalmannschaft gewonnen wurde. 

Nach einer halben Stunde ist der Spuk vorbei.

… ein Kaminfeuer, bei dem immer wieder Holz 

nachgelegt wird.

Bezogen auf soziale Prozesse heißt das: Be-

wegungen verpuffen, wenn sie nicht auf eine 

Organisation bauen können, die dafür sorgt, 

dass ständig Material geliefert wird, das 

die Flamme am Brennen hält. Das geschieht 

nicht spontan. Daher konnte die Anti-Atom- 

und Umweltschutz-Bewegung in Deutschland nur 

langfristig gesellschaftlich wirksam werden, 

weil eine Partei gegründet wurde (»Die Grü-

nen«), und die Gelbwesten in Frankreich sind 

ohne Organisation dazu verdammt, vergessen 

zu werden. Wer erinnert sich noch an »Occupy 

Wall Street«?




